
den Zahlungsverkehr mehr über-
wachen zu müssen, kündigte der
französische Finanzminister Mi-
chel Sapin die Einschränkung
von Prepaid-Kreditkarten an. Es
soll kontrolliert werden können,
ob ein verdächtiger Extremist ein
Auto mietet oder ein Hotel be-
sucht, wohin er reist und was
er kauft. Bereits nach den An-

schlägen auf „Charlie Hebdo“
wurden Barzahlungen generell
auf 1.000 Euro beschränkt. Unter
der Schockwirkung der Terror-
anschläge von Paris werden die
Bürger vermutlich auch weitere
„Notstandsgesetze“ widerstands-
los hinnehmen. Wie vielseitig
nützlich können sich Terroran-
schläge erweisen! [3]

hm./ef. Der Plan, die Bürger für
die Abschaffung des Bargeldes
bis 2018 zu gewinnen, hat sich
bislang als wenig realistisch er-
wiesen, denn kaum jemand
möchte dieses große Stück Frei-
heit preisgeben. Über Bargeld
kann bei Bedarf frei und anonym
verfügt werden. Anders beim
elektronischen Geld, das sich in
fremden Händen (Banken) be-
findet. Hier kann jederzeit der
„Geldhahn“ zugedreht werden.
Ziel der Abschaffung ist unter
anderem, die totale Überwachung

und Einschränkung der persön-
lichen Freiheit immer umfas-
sender zu etablieren. Wie beliebt
aber der freie Umgang mit Geld
ist, zeigt auch der häufige Ge-
brauch von Prepaid-Kreditkarten,
die ganz unabhängig vom Bank-
konto aufgeladen und anonym
genutzt werden können. Durch
die jüngsten Terroranschläge in
Frankreich sind die Verfechter
der Abschaffung von Bargeld
ihrem Ziel nun ein großes Stück
näher gekommen. Unter dem
Vorwand, aus Sicherheitsgründen

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info
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Ungereimtheiten der
Pariser Anschläge lassen auf Täuschung schließen
el. Nur kurz nach den Pariser Ter-
roranschlägen schien den etablier-
ten Medien auch schon alles klar
zu sein: Der IS hatte sich zu den
Anschlägen bekannt, viele der At-
tentäter waren sogleich identi-
fiziert und den Sicherheitsbehör-
den schon vorher bekannt. Wa-
rum jedoch konnten diese dann
nicht rechtzeitig aus dem Verkehr
genommen werden? Im Folgen-
den einige weitere Ungereimt-
heiten (siehe auch S&G 64/15):
· Erstaunlicherweise war es
nicht der französische Präsident
Hollande, sondern der amerika-
nische Präsident Obama, der sich
kurz nach den Anschlägen als
Erster in der Öffentlichkeit zu
Wort meldete: „Wir werden die
Schuldigen bestrafen.“
· Bei allen großen Terroran-
schlägen der letzten Jahre fanden
am selben Tag identische Katas-
trophenübungen statt und Aus-
weise der angeblichen Attentäter
wurden vor Ort gefunden. So auch

 am 13.11.2015 in Paris.
· Beinahe alle Attentäter werden
jeweils von Polizeikommandos
getötet oder sprengen sich selber
in die Luft. Zeugenaussagen der
Attentäter über mögliche Terror-
zellen gab es nie.
· Es gab Verwechslungen von
Bildern mutmaßlicher Selbst-
mordattentäter. Bisher haben sich
zwei angebliche „Selbstmord-
attentäter“ quicklebendig wieder
zu Wort gemeldet, deren Bilder
von Zeitungen und im Internet
massenhaft und ungeprüft über-
nommen wurden.
All dies und anderes lässt darauf
schließen, dass es sich bei den
Pariser Anschlägen um eine ge-
zielte Täuschung handeln könnte.
Das heißt, dass die Anschläge
zwar ganz oder teilweise von IS-
Terroristen ausgeführt wurden,
diese jedoch von Geheimdiensten
inszeniert oder zumindest zuge-
lassen wurden und für deren Ziele
instrumentalisiert werden. [2]

„Wenn wir unsere Freiheiten einschränken,
dann haben die Terroristen gewonnen. Ich erlaube daran

zu erinnern, dass es nicht das Ziel ist, unsere Freiheit
abzubauen, sondern die Freiheit zu schützen.“

Henri Leclerc, Ehrenpräsident der Liga für Menschenrechte

INTRO
Kaum war der erste Schreck
der Pariser Terroranschläge vom
13.11.2015 vorüber, brach so-
fort eine Welle der innenpoli-
tischen sowie außenpolitischen
Sicherheitsmaßnahmen los –
scheinbar ohne dabei eine Se-
kunde innezuhalten. Nur Stun-
den später hat der französische
Staat dem IS den Krieg erklärt,
weitere Bombenflugzeuge nach
Syrien geschickt und dort eine
Stadt bombardiert. Seither wird
der souveräne Staat Syrien mit
noch größerer Intensität bom-
bardiert und der Krieg gerecht-
fertigt. Andere NATO-Staaten
zogen nach: So hat Deutschland
erst kürzlich den Einsatz von
Tornado-Aufklärungsjets, einer
Fregatte und bis zu 1.200 deut-
schen Soldaten gegen die Ter-
rormiliz Islamischer Staat (IS)
beschlossen.
Der deutsche Autor Gerhard
Wisnewski fragte sich zu Recht,
welche Ermächtigungen, gewal-
tigen Mittel und Befugnisse die
betroffenen Länder aus solchen

Terroranschlägen global schöp-
fen. Wie die USA hinterher alle
möglichen Länder überfallen
haben, rechtfertigen nun Frank-
reich und andere NATO-Staa-
ten ihren Krieg in Syrien. Auch
rechtfertigen sie die eigenen
Anti-Terrorgesetze und gerade-
zu totalitäre Sicherheitsmaß-
nahmen gegen die eigene Bevöl-
kerung. Frankreich hatte sofort
den Ausnahmezustand ausgeru-
fen, in Deutschland wurde ein
Fußballländerspiel abgesagt
und Belgiens Hauptstadt wurde
wegen höchster Terrorwarnstu-
fe für mehrere Tage praktisch
lahmgelegt. Die Frage, die sich
auch diese S&G stellt, bleibt
immer dieselbe: Ob Terror-,
Flüchtlings- oder andere Krisen

– sind die betroffen Regierungen
wirklich die Opfer, oder werden
die Krisen gar etwa schamlos
ausgenützt und instrumentali-
siert, um ganz andere Ziele bis
hin zu einer „Neuen Weltord-
nung“ (NWO) zu erreichen? [1]

Bargeld weg durch Terror-Schreck

Quellen: [1] www.kla.tv/7253 [2] www.kla.tv/7253 | http://uncut-news.ch/ news.ch/terror/terror-in-paris-selbstmordattentaeter-sind-quicklebendig-fake-fotos/
[3] SRF1 -  8 Uhr Nachrichten vom 24.11.2015 | www.gegenfrage.com/frankreich-mit-grossen-schritten-zum-bargeld-verbot/ |

www.kla.tv/index.php?a=showmediacomment&blockid=6399
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Ausgabe 66/15 S&G Hand-Express
Schutz vor Terror
nur für die USA legitim?

Schlusspunkt ●
Lothar Späth, ehemaliger
Ministerpräsident von Baden-
Württemberg, sagte 1985:
„Der ausufernde Missbrauch
des Asylrechts wird sich un-
weigerlich zu einem kaum
kalkulierbaren gesellschafts-
politischen Sprengsatz entwi-
ckeln. Ausländerfeindlichkeit
riskiert, der dieser Gefahr ta-
tenlos zusieht, und nicht der-
jenige, der ihr entschlossen
vorzubeugen versucht.“
Ob sich Herr Späth wohl an-
gesichts der heutigen Asylpo-
litik noch einmal auf diese
Weise zu Wort melden würde
bzw. dürfte?

Quellen: [4] Buch von Thomas P.M. Barnett: „The Pentagon's New Map“ (zu Deutsch: „Des Pentagons neue Landkarte“)
| www.kla.tv/6526 | www.abendblatt.de/politik/article206334615/Amerikas-Angst-vor-den-Fluechtlingen.html |

http://derstandard.at/2000025916393/US-Republikaner-fordern-Fluechtlingsstopp | www.heise.de/tp/artikel/46/46294/1.html |
www.faz.net/aktuell/politik/fluechtlingskrise/rekordzahlen-im-september-taeglich-kommen-bis-zu-10-000-fluechtlinge-

13829653.html [5] www.kla.tv/6986 | Buch von Udo Ulfkotte, „Die Asyl-Industrie” [6] www.srf.ch/konsum/themen/umwelt-und-
verkehr/pensionierte-im-einsatz-gegen-littering | www.kla.tv/6702 [7] http://info.kopp-

verlag.de/hintergruende/enthuellungen/redaktion/wer-lockt-auf-twitter-fluechtlinge-nach-deutschland-.html |
www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Broschueren/willkommen-in-deutschland.html

ro. Nach UN-Angaben hat der
Krieg in Syrien seit 2011 dazu
geführt, dass zwölf Millionen
Menschen auf der Flucht sind.
Deutschland hat bereits mehrere
Hunderttausend aus dem Kriegs-
land aufgenommen. Die USA ha-
ben bislang 1.900 Syrer aufge-
nommen. Für das Jahr 2016 hat
die Obama-Regierung eine Auf-
nahme von 10.000 Syrern ange-
kündigt. Dies möchte die republi-
kanische Opposition verhindern.
Begründung: „Ich kann keine Po-
litik unterstützen, die eine dschi-
hadistische Pipeline in die USA
legt“ – so der Abgeordnete Mc-
Caul. Präsidentschaftskandidat
Donald Trump äußert sich wie
folgt dazu: „Das ist vielleicht das
größte Trojanische Pferd* aller
Zeiten.“ Es sei daher unverant-
wortlich, tausende junge, starke
Männer einreisen zu lassen, da es
sich um Extremisten oder Terro-
risten des IS handeln könnte.**
Aber für Europa ist es zu verant-
worten? Der US-Politikwissen-
schaftler und Militärstratege Tho-
mas P.M. Barnett ließ bereits
2004 die Katze aus dem Sack:
Europa müsse bis zum Jahr 2050
anstatt nur 300.000 Immigranten,
jährlich 1,5 Millionen hereinlas-
sen. Durch die Vermischung der
Rassen und Kulturen solle eine
Bevölkerung geschaffen werden,
die sich widerstandslos in die glo-
bale Weltordnung einreihen ließe.
Noch ist Zeit, diese üblen Pläne
und Planer vor aller Welt bloßzu-
stellen und sie dadurch unglaub-
würdig und unwirksam zu ma-
chen! [4]

*„Trojanisches Pferd“ steht für arglisti-
ge Täuschung.

**Die Aussagen zur Terrorgefahr wur-
den bereits vor den Anschlägen in Pa-
ris gemacht!

Wie die Asylindustrie Deutschlands Zukunft auffrisst

 „Eine Million Flüchtlinge kosten die Deutschen ca.
42 Mrd. Euro pro Jahr – zu Lasten der Steuerzahler – so

viel wie das gesamte jährliche Arbeitslosengeld.“
Udo Ulfkotte, freier Journalist und Buchautor

jm./cs. Hilfsorganisationen, ur-
sprünglich durch Ehrenamt und
mit Spenden finanziert, haben
sich schon längst zu gewinnorien-
tierten Großorganisationen in der
Sozialindustrie entwickelt. Mit
den aktuellen Flüchtlingsmassen
ergibt sich für diese ein neuer
profitabler Wachstumsmarkt, ei-
ne „Asylindustrie“. Der Politik-
wissenschaftler und Journalist
Udo Ulfkotte deckt in seinem
Buch „Die Asylindustrie – Wie
Politiker, Journalisten und Sozial-
verbände von der Flüchtlingswel-
le profitieren“ die Nutznießer der
Asylindustrie auf. Organisationen
wie z.B. Arbeiterwohlfahrt, Deut-
sches Rotes Kreuz, Caritas, Dia-
konie, die im Flüchtlingsgeschäft
aktiv sind, würden 2,3 Mio.
Menschen beschäftigen – bei 140

Mrd. Euro Jahresumsatz. Weitere
Profiteure sind Parteien und Poli-
tiker. Jeder dritte Bundestagsab-
geordnete bekleide eine Vor-
stands- oder Leitungsfunktion in
der Sozial- bzw. Asylindustrie.
Dazu werde er von seiner Partei
ermutigt, denn mindestens ein
Viertel seiner Bezüge ginge an
die Parteikassen. Ulfkotte meint
weiter, „dass das Asylsystem un-
sere Zukunft [...] auffrisst.“ Denn
der Staat wird keine Gnade zei-
gen, wenn es um das Eintreiben
von Geld für die gefräßige Krake
Asylindustrie gehe. Jedoch solle
man seinen „Unmut über die
Zustände“ nicht gegen Asylbe-
werber richten, denn für die Zu-
stände sind nicht sie, sondern Po-
litik und Medien verantwortlich.
[5]

Flüchtlingsströme:
Chaos in Aufwärtsentwicklung verwandeln
ef./rg. Hinter den Flüchtlingsströ-
men nach Europa zeichnet sich
eine beunruhigende Entwicklung
ab, die sich gezielt ereignet, um
Chaos und Destabilisierung in Eu-
ropa zu bewirken. Viele Städte
und Gemeinden sind am Ende ih-
rer Kapazität und Kräfte. Was tun
mit all den Flüchtlingsmassen, die
untergebracht und versorgt wer-
den müssen? Gibt es nicht Wege,
die Entwicklung zu entschärfen
oder sogar umzudrehen? Die Na-
tur des Menschen ist erwiesener-
maßen so angelegt, dass er eine
Aufgabe braucht. In Strengelbach,
einem kleinen Schweizer Dorf,
wird versucht, das Abfallproblem
durch das „Projekt plus 65“ zu
lösen. Pensionäre sorgen unent-

geltlich einmal wöchentlich für
Sauberkeit im Dorf. Zur selben
Zeit sitzen Tausende und mehr-
heitlich junge Flüchtlinge in ihren
Unterkünften herum und dürfen
nichts tun. Möglichkeiten zur Mit-
hilfe in den Dörfern und Städten,
wo Flüchtlinge untergebracht sind,
gibt es viele: z.B. Häuserreini-
gung, Fahrzeugreinigung, Rasen
mähen, Hecken schneiden oder
Mithilfe bei der Schneeräumung –
dies alles für Taschengeld und
Erarbeitung der Rückreisekosten.
Bei solchen sozialen Aufgaben
muss niemand Angst haben, dass
Arbeitsplätze verloren gehen. Im
Gegenteil, es ist eine Chance, das
geplante Chaos in  eine Aufwärts-
entwicklung zu verwandeln. [6]
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Lockrufe nach Deutschland
jö. Beispiel 1: Tausende Twitter-
Botschaften haben seit August
2015 Flüchtlinge in der Türkei
dazu ermuntert, die Reise nach
Deutschland anzutreten. Diese Be-
obachtung geht auf ein Twitter-
Analysesystem von Wladimir Scha-
lak aus der russischen Wissen-
schaftsakademie zurück. „Wir lie-
ben Deutschland!“ riefen erleich-
terte Flüchtlinge am Münchner
Bahnhof – „Tausende begrüßen
Flüchtlinge in Deutschland“, so
Sky News Australia. Bemerkens-
wert ist, dass für fast die Hälfte
derartiger Tweets* Großbritannien
und die USA als Ursprungsländer
festgestellt wurden.
Beispiel 2: Das Bundesamt für Mi-
gration und Flüchtlinge gibt eine
umfassende Broschüre heraus:
„Willkommen in Deutschland – In-
formationen für Zuwanderer“. Das
bunt gestaltete Handbuch liest sich
wie ein Werbeprospekt für einen
bequemen und gesicherten Lang-
zeitaufenthalt für Migranten: Wer
ein paar einfache Regeln akzep-
tiert, für den sei für Wohnung, Ar-
beit und kostenlose Beratungsleis-
tungen aller Art gesorgt. Wird der
ungebremste und auf diese Weise
gezielt geförderte Zulauf von
Flüchtlingen allerdings nicht ge-
stoppt,  bedeutet dies in Kürze die
„Abschaffung“ der deutschen Na-
tion mit ihrer 1.000-jährigen Ge-
schichte. Was genau meint Frau
Merkel mit ihrem Ausruf „Wir
schaffen das?!“ [7]
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